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Liebe Leserinnen und Leser! 
 

 

Kurz vor den Sommerferien 2014 liegt 
nun die neunte Ausgabe des R i O – 
Kurier´ s vor Ihnen / vor Dir. 
Wieder ist ein Schuljahr zu Ende.  Diese 
Schulzeitung berichtet über einige Er-
eignisse aus den letzten Wochen und 
gibt einen kleinen Ausschnitt von der 
schulischen Arbeit. 
Zugleich gibt sie auch einige kurze Be-
richte über Veränderungen in der Schul-
landschaft in der Stadt Münster und 
über Veränderungen an unserer Schule. 
 
Ich wünsche Ihnen / Dir viel Freude 
beim Lesen und erholsame und sonnige 
Sommerferien!  
 

 
 

 
 

Vase, geformt aus Efa-Plast  
Hale, 8b 

 
 
 

Adieu Streitschlichter 
 
Seit Jahren  ist es eine Tradition: das 
Abschluss- Brunch im „Cafe Uferlos“ am 
Aasee mit den scheidenden Streit-
schlichtern, ein kleines „Dankeschön“  
für die erbrachten sozialen Leistungen. 

Sechs Mädchen und zwei Jungen  
der Klassen 10a und 10b unterstütz-
ten im Schuljahr 2013/14 das Streit-
schlichter-Projekt. In den großen 
Pausen standen sie nach einjähriger 
Ausbildung den Schüler/innen der 
Erprobungsstufe für Konfliktgesprä-
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che zur Verfügung.  Dabei ging es um 
vielerlei Probleme wie z.B. Internetmob-
bing,  Beleidigungen über das Handy, 
um Zankereien im Mädchen-Zicken-
Krieg  und den flott mal gestellten „Geh-
fehler“ auf dem Flur. Seit dem Jahr 2000 
findet an unserer Schule die Streit-
schlichter-Ausbildung in Form einer 
freiwilligen Arbeitsgemeinschaft statt- 
inzwischen ein fester Bestandteil des 
Schulprogramms.  Die sozial engagier-
ten Schüler/innen halfen über ihre 
Streitschlichter-Tätigkeit  hinaus auch  
bei  „Fair  macht Schule“ und Projekt-
Veranstaltungen  in den Klassen 5. Eine 
außerordentliche Ehrung erhielten alle  
Streitschlichter  aus den Schulen Müns-
ters am 2. Münsteraner Streitschlichter-
Tag im  Festsaal des Stadtweinhauses. 
Unter der Schirmherrschaft des Ober-
bürgermeisters Markus Lewe  war das 
Motto: “Dialoge zum Frieden“ (siehe RIO 
Ausgabe 7).  
 

 
 

Es wäre schön, wenn auch die kom-
menden Klassen 5 und 6 dieses tolle 
Angebot bei Zankereien rege annehmen 
würden: Schüler helfen Mitschülern, in 
der Hoffnung ein gutes Schulklima zu 
unterstützen und für etwas mehr Frieden 
untereinander zu sorgen. 
Die kommende Streitschlichtergruppe 
steht inzwischen  bereit, es sind Schü-
ler/innen  der kommenden Klasse 9c. 
Damit geht das Schlichtungs-Projekt in 

das 15. Jahr an der Fürstin-von-
Gallitzin-Schule.  
Den Streitschlichter aus den 10. 
Klassen danke ich im Namen ihrer 
Mitschüler recht herzlich für ihr Enga-
gement und wünsche Ihnen alles Gu-
te  auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 

B.Gabriel 
 
 
Aktion „Sauberes Münster“ 
 
Im März 2014 riefen die Abfall-
Wirtschaftsbetriebe Münster die Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt Müns-
ter erneut  auf, an der Aktion „Saube-
res Münster“ teilzunehmen. 
 

 
 

Diesem Aufruf folgten auch dieses 
Jahr wieder fleißige Schülerinnen und 
Schüler der Fürstin-von-Gallitzin-
Schule.  Am 7.4. bzw. am 8.4.2014  
waren die Klassen 6a und 6b nun 
schon zum 2. Mal für die Dauer einer 
Doppelstunde mit ihren jeweiligen 
Klassenlehrern für die gute Sache 
unterwegs. Die Klassen 5 nahmen 
erstmalig an der Aktion teil. Die not-
wendigen Hilfsmittel (Handschuhe für 
alle, Zangen und Müllsäcke) wurden 
von den AWM zur Verfügung gestellt 
und standen pünktlich zur Verfügung. 
Zunächst wurden die „Müll-Reviere“ 
für die  einzelnen Klassen eingeteilt - 
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Schulhof, Weg zum Fahrradkeller und 
Kanalumgebung. Schließlich wollte man 
sich ja nicht in die Quere kommen. 
 

 
 

Die Klasse 6a und die Klasse 5b starte-
ten am 7. April in der 5. und 6. Unter-
richtsstunde  mit der diesjährigen Müll-
aktion.  Das frühlingshafte Wetter mach-
te Laune auf die Aktivität im Freien. Am  
linksseitigen Kanalufer in Richtung Ha-
fen wurde fleißig  im Gras, in den Bü-
schen, am Wegesrand und sogar im 
Wasser nach Unrat gesucht. Jedes 
Zweierteam wollte den stabilen großen 
Müllsack möglichst voll abgeben. Un-
terwegs gab es ein unvermutetes, nettes 
Wiedersehn  mit den Schüler/innen des 
Anne-Frank-Berufskollegs, die im Feb-
ruar  einen Projekttag (Olympische Spie-
le)  in der Klasse 6a durchgeführt hat-
ten. 
 

 
 

2013 waren eine nasse Decke, ein Auto-
reifen und eine abgebrannte Rakete die 

Highlights der Aktion gewesen. Die-
ses Jahr begeisterte ein toter Aal die 
Schüler/innen. Nur mit viel Mühe ge-
lang es Frau Thape und mir den stol-
zen Finder davon zu überzeugen, 
den stinkenden Fund wieder ins 
Wasser zu werfen. 
Nach Rückkehr zur Schule präsen-
tierten die  Kinder stolz ihre orange-
farbenen Müllsäcke für das RIO Foto. 
Als kleines Dankeschön erhielt jeder 
Helfer ein Reinigungspad für das 
Handy-Display. 
 

B. Gabriel 
 
 
Kunstarbeiten-Klasse 6a 
 

 
 

Grashüpfer verstecken sich im Gras 
(von David, Amar, Patrick, Nils) 
 

 
 

Wer spinnt denn da? (von Nils, Pat-
rick, Lea, David) 

B. Gabriel 
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Die Klassenfahrt der 5b  
 
Am 28.4.2014 fuhr die Klasse 5b nach 
Esens an die deutsche Nordseeküste. 
Als wir da waren, begrüßten uns zwei 
Mitarbeiter der Jugendherberge, sie 
zeigten uns den Aufenthaltsraum, wo wir 
auch essen konnten. Dann haben wir 
unsere Zimmerschlüssel bekommen. 
Wir konnten in unsere Zimmer gehen. 
Nachdem wir unsere Koffer wegge-
bracht hatten, haben wir eine Stadtfüh-
rung durch Esens gemacht.  
Abends haben wir Gesellschaftsspiele 
gespielt. Um 22:00 Uhr war Bettruhe. 
Am zweiten Tag haben wir eine Kutter-
fahrt gemacht... 
Am Abend gab es noch eine Disco mit 
lauter Musik und es wurde getanzt. 
Am letzte Tag waren wir in der Stadt 
Esens, dort stehen geschätzte 200 be-
malte Bären. Der Bär ist das Wappentier 
von Esens. Um 14:00 Uhr fuhren wir 
wieder nach Hause. Nach 4 Stunden 
waren wir wieder zuhause. Alle freuten 
sich wieder zuhause zu sein. 
 

Jana, Emma, Alina, Elisa & Justin 
 
 
 
 
Die Kutterfahrt (Klasse 5b) 
 
Am zweiten Tag haben wir eine Kutter-
fahrt unternommen. 
Wir sind mit dem Bus zum Hafen gefah-
ren. Dort hat uns ein großer stämmiger 
Mann empfangen. Er war lustig und nett. 
Wir stiegen auf das Boot, dort war noch 
ein zweiter  Mann. 
Es waren noch ein paar andere Leute 
auf dem Boot, wir standen vorne auf 
dem Deck. Wir fuhren langsam los.  
Es war windig und etwas kalt. Dreißig 
Minuten Kutterfahrt haben wir trotz der 

Kälte genossen. Wir waren auf Lan-
geoog angekommen und dort warte-
ten wir auf die kleine Bimmelbahn, 
aber sie kam nicht. Wir liefen also in 
die Stadt. Es war ein sehr langer 
Weg. Wir dachten wir kommen gar 
nicht mehr an. Auf halber Strecke 
machten wir eine kleine Pause. Zum 
Glück durften wir uns aus der Ju-
gendherberge etwas zu essen und 
trinken mitnehmen. Da es auch 25 
Grad war, war uns sehr warm.  
Als wir dann endlich in der Stadt an-
gekommen waren durften wir uns frei 
bewegen, was wir dann auch gleich 
taten. Wir hatten eine halbe Stunde 
Zeit, um uns Souvenirs  zu kaufen. 
Wir hatten einen Treffpunkt vereinbart 
wo wir uns nach der halben Stunde 
treffen sollten. Was auch klappte.  
Auf dem Rückweg gingen wir zum 
Strand. Dort war es wunderschön und 
das Wasser war sehr warm. Wir durf-
ten auch unsere Hose hoch ziehen 
und ins Wasser gehen. Dort machten 
wir auch ein paar Strandfotos.  
Als wir dann beschlossen wieder zu-
rück zu gehen, kamen wir dann noch 
einmal an den schönen kleinen Ge-
schäften vorbei. Wir sahen auch zwei 
Kutschen, die dort auf Leute warte-
ten, die damit fahren wollten. Nach 
ein paar Minuten  kamen wir  an dem 
kleinen Bahnhof an, wo die Bimmel-
bahn schon auf uns wartete. Wir stie-
gen ein und nach ein paar Minuten 
fuhren wir auch schon los! Es dauerte 
auch gar nicht lange bis wir auch 
schon den Hafen sahen. Wir stiegen 
aus und liefen zur unserem Boot. 
Dort erwartete uns schon der Boots-
mann. Wir stiegen auf das Boot und 
fuhren los. Unterwegs erklärte uns 
der Bootsmann, dass wir erstmal weit 
genug raus fahren müssen und dann 
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können wir erst das Netz auslegen. 
Nach ein paar Minuten Fahrt waren wir 
weit genug raus gefahren. Der Mann 
warf das Netz aus und wir fuhren lang-
samer. Wir warteten ein bisschen bis 
der Mann dann mit einer großen Box zu 
uns kam. Darin waren große Seesterne, 
Krabben, Schollen, Muscheln und natür-
lich Fische.  
 

 
 

Wir waren beeindruckt, was sich alles 
unter uns befand! Anschließend schütte-
te der Mann den Inhalt der Box zurück 
ins Meer. Am Ende machten wir einen 
Abstecher zu den Robbenbänken. Dort 
waren 19 Robben, die  genau so wie wir 
das schöne Wetter genossen.  
Das war doch ein sehr gelungener Aus-
flug, dachten wir uns, als wir zurück fuh-
ren. 
 

 
 

Alina und Elisa 

 
 
 

ZZeeiicchheennüübbuunnggeenn  ddeerr  KKllaassssee  88  bb    

Vorübung:   
Bleistiftzeichnung eines Auges 
 
Die Schülerinnen und Schüler zeich-
nen in vielen einzelnen Arbeitsschrit-
ten möglichst realistisch ein Auge.  
 
 

   Fabio 
  

 
„Im Zentrum meines Auges spie-
gelt sich …“ 
 

Mit einem Bleistift zeichnen die Schü-
lerinnen und Schüler formatfüllend 
und möglichst realistisch ein Auge auf 
ein 40x40 cm großes Papier.   

 

In das Augeninnere zeichnen sie 
dann das, was sich in ihrem Auge 
spiegeln könnte … .  
 

 

   Chris 
 

           
 

  
 
 
 
 
 
 
Jemila 
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Verabschiedung Günter Lubienetzki 
 
Herr Günter Lubienetzki geht mit Ablauf 
des Schuljahres in den Ruhestand. Er 
war seit 1980 an der Fürstin-von-
Gallitzin-Schule und hat die Fächer 
Sport und Englisch unterrichtet. Im Fach 
Sport war er viele Jahre Fachvorsitzen-
der; er hat unzählige Veranstaltungen 
(nicht nur im Sportbereich) in der Schule 
mit vorbereitet und begleitet, z.B. durch 
seine Moderation beim „Bunten Abend“. 
Außerdem war er viele Jahre Mitglied im 
Lehrerrat der Schule. Wir danken ihm 
für seinen langjährigen Einsatz in der 
Schule und wünschen ihm alles Gute für 
die Zukunft! 
  

PPllaannuunnggeenn  ddeerr  SSttaaddtt  MMüünnsstteerr  

WWiiee  SSiiee  eevveennttuueellll  sscchhoonn  ddeerr  PPrreessssee  eenntt--
nnoommmmeenn  hhaabbeenn,,  ppllaanntt  ddiiee  SSttaaddttvveerrwwaall--
ttuunngg  aamm  SSttaannddoorrtt  MMaannffrreedd--vvoonn--
RRiicchhtthhooffeenn--SSttrraaßßee  iimm  AAuuffttrraagg  ddeess  RRaatteess  
ddeerr  SSttaaddtt  MMüünnsstteerr  ddiiee  EErrrriicchhttuunngg  eeiinneerr  
sseecchhsszzüüggiiggeenn  GGeessaammttsscchhuullee..  DDiieessee  ssoollll  
iihhrreenn  BBeettrriieebb  mmöögglliicchhsstt  sscchhoonn  zzuumm  
SScchhuulljjaahhrr  22001155//22001166  aauuffnneehhmmeenn..  DDaazzuu  
mmüüsssstteenn  ddiiee  nnoottwweennddiiggeenn  RRaattssbbee--
sscchhllüüssssee  bbeerreeiittss  nnaacchh  ddeenn  SSoommmmeerrffee--
rriieenn  22001144  ggeeffaasssstt  wweerrddeenn..  DDaazzuu  ggeehhöörrtt  
aauucchh  ddiiee  ÜÜbbeerrlleegguunngg,,  wwiiee  eess  mmiitt  ddeerr  
FFüürrssttiinn--vvoonn--GGaalllliittzziinn--SScchhuullee  wweeiitteerrggeehhtt..  
EEss  iisstt  kkllaarr,,  ddaassss  eeiinnee  RReeaallsscchhuullee  nneebbeenn  
eeiinneerr  sseecchhsszzüüggiiggeenn  GGeessaammttsscchhuullee  nniicchhtt  
bbeesstteehheenn  kkaannnn..  DDaass  hheeiißßtt,,  ddaassss  ddiiee  
FFüürrssttiinn--vvoonn--GGaalllliittzziinn--SScchhuullee  ddaannnn  kkeeiinnee  
nneeuueenn  KKllaasssseenn  55  mmeehhrr  aauuffnneehhmmeenn  kkaannnn  
uunndd  ddiiee  nneeuuee  GGeessaammttsscchhuullee  ddaanneebbeenn  
mmiitt  nneeuueenn  KKllaasssseenn  aauuffggeebbaauutt  wwiirrdd..    

SScchhuulllleeiittuunngg  uunndd  KKoolllleeggiiuumm  ssiinndd  aann  eeii--
nneerr  ggeemmeeiinnssaammeenn  AArrbbeeiitt  zzuumm  WWoohhllee  
bbeeiiddeerr  SScchhuulleenn  uunndd  ddeerreenn  SScchhüülleerriinnnneenn  
uunndd  SScchhüülleerrnn  iinntteerreessssiieerrtt..  AAllllee  aann  ddeerr  

FFvvGG  aauuffggeennoommmmeenneenn  SScchhüülleerriinnnneenn  
uunndd  SScchhüülleerr  kköönnnneenn  iihhrreenn  aannggeessttrreebb--
tteenn  MMiittttlleerreenn  SScchhuullaabbsscchhlluussss  iinn  ddeerr  
bbiisshheerriiggeenn  SScchhuullee  aabblleeggeenn..  

  

WWeeiitteerree  VVeerräännddeerruunnggeenn  

IIcchh  hhaabbee  ddiiee  sscchhuulliisscchheenn  GGrreemmiieenn  
ddaarrüübbeerr  iinnffoorrmmiieerrtt,,  ddaassss  iicchh  ddiiee  BBee--
zziirrkkssrreeggiieerruunngg  MMüünnsstteerr  uumm  mmeeiinnee  
VVeerrsseettzzuunngg  iinn  ddeenn  RRuuhheessttaanndd  zzuumm  
0011..0022..22001155  ggeebbeetteenn  hhaabbee..  DDiieesseemm  
AAnnttrraagg  wwuurrddee  bbeerreeiittss  eennttsspprroocchheenn..  
IIcchh  wwaarr  ddaannnn  1199  JJaahhrree  aallss  SScchhuulllleeiitteerr  
aann  ddeerr  FFüürrssttiinn--vvoonn--GGaalllliittzziinn--RReeaall--
sscchhuullee  ttäättiigg..  

IIcchh  ggeehhee  nnaacchh  ddeerrzzeeiittiiggeemm  SSttaanndd  ddaa--
vvoonn  aauuss,,  ddaassss  ddiiee  SScchhuulllleeiitteerrsstteellllee  
zzuumm  0011..0022..22001155  nneeuu  aauussggeesscchhrriieebbeenn  
wwiirrdd..  

MM..  OOppppeennbbeerrgg  

  

  

Ausflug der 7b ins Picasso-
Museum 
 
Am 23.04.2014, am Tag vor den 
Osterferien, fuhr die gesamte Klasse 
mit dem Linienbus ins Picasso-
Museum.  
Besonders spannend fanden wir es, 
den Picassoplatz von oben zu sehen, 
da wir zuvor nicht auf die Idee 
gekommen waren, dass die Steine 
dort wie ein Mosaik zu einem Portrait 
des Malers zusammengesetzt 
worden waren. 
In der Sonderausstellung "Picasso 
schaut Fernsehen" konnten wir Filme 
sehen, die Picasso besonders 
mochte und die ihn zu seinen Bildern 
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inspirierten, so z.B. "Mantel-und 
Degenfilme", wie Zorro und viele 
Sendungen über Zirkusauftritte. 
Götter und Zirkusfiguren konnten wir 
dann mit unseren eigenen Ideen 
vermischen, diese aufmalen und im 
Abzugverfahren selber drucken.  
 

 
Auf dem Foto könnt ihr uns bei der 
Arbeit sehen. 
 

 
 

Zum Abschluss und zur Belohnung aßen 
wir ein Eis gleich nebenan. Wer wieviel 
aß, müsst ihr uns selber fragen :)! 
 

Die Klasse 7b 

BBeessuucchh  ddeerr  SScchhüülleerriinnnneenn  uunndd  
SScchhüülleerr  aauuss  CCaallaaiiss  

TTaattoorrtt  uunndd  gguuttee  LLaauunnee  

AAmm  1100..0033..22001144  bbeessuucchhtteenn  uunnss  ddiiee  
''nneeuueenn''  SScchhüülleerriinnnneenn  uunndd  SScchhüülleerr  aauuss  
CCaallaaiiss,,  ddiiee  vvoonn  zzwweeii  LLeehhrreerriinnnneenn  bbee--
gglleeiitteett  wwuurrddeenn..  WWiiee  jjeeddeess  JJaahhrr  ppllaattzz--
tteenn  wwiirr  ffaasstt  vvoorr  NNeeuuggiieerrddee  uunnsseerree  
''CCoorrrreess''  kkeennnneennzzuulleerrnneenn  uunndd  wwiirr  wwuurr--
ddeenn  nniicchhtt  eennttttääuusscchhtt::  AAllllee  wwaarreenn  sseehhrr  
nneetttt  uunndd  sscchhoonn  nnaacchh  ''KKaaffffeeee  uunndd  KKuu--
cchheenn''  uunndd  eeiinneerr  PPoowweerr--PPooiinntt--
VVoorrsstteelllluunngg  vvoonn  MMüünnsstteerr  uunndd  CCaallaaiiss  
wwaarr  ddaass  EEiiss  ggeebbrroocchheenn..    

AAmm  DDiieennssttaagg  ssaahheenn  ddiiee  FFrraannzzoosseenn  
uunnsseerreenn  UUnntteerrrriicchhtt,,  bbuummmmeelltteenn  mmiitt  
uunnss,,  ssaahheenn  TTaattoorrtt--KKoommmmiissssaarr    TThhiieellee  
bbeeii  ddeenn  PPrroobbeenn  iimm  BBoottaanniisscchheenn  GGaarr--
tteenn,,  lleerrnntteenn  RRaatthhaauuss  uunndd  FFrriieeddeennss--
ssaaaall  kkeennnneenn..  

AAmm  MMiittttwwoocchh  ffuuhhrreenn  wwiirr  ggeemmeeiinnssaamm  
nnaacchh  BBrreemmeenn..  IInn  ddeerr  IInnnneennssttaaddtt  ''ssttooll--
ppeerrtteenn''  wwiirr  üübbeerr  ddeenn  PPrräässiiddeenntteenn  vvoonn  
MMaallttaa  uunndd  ssaahheenn  eeiinn  kklleeiinneess  TThheeaatteerr--
ssttüücckk  ddeerr  FFrraannzzoosseenn,,  nnaacchhddeemm  wwiirr  
vvoorrmmiittttaaggss  ddaass  ''UUnniivveerrssuumm''  bbeessuucchhtt  
uunndd  eerrkkuunnddeett  hhaatttteenn..  AAuuff  ddeerr  RRüücckk--
ffaahhrrtt  wwaarreenn  wwiirr  ssoo  ffrrööhhlliicchh,,  ddaassss  wwiirr  
zzuussaammmmeenn  LLiieeddeerr  ssaannggeenn  uunndd  uunndd  
TTiieerree  aauuff  DDeeuuttsscchh  uunndd  FFrraannzzöössiisscchh  
nnaacchhaahhmmtteenn..

 

  

 



Entlassfeier der Klassen 10 Entlassfeier der Klassen 10   
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Am Freitag, 20. Juni 2014, fand die 
diesjährige Entlassfeier der Klassen 
10 statt. Der Abschlussgottesdienst in 
der Herz-Jesu-Kirche stand unter 
dem Thema: „Als bekäme ich Flügel“

Am Freitag, 20. Juni 2014, fand die 
diesjährige Entlassfeier der Klassen 
10 statt. Der Abschlussgottesdienst in 
der Herz-Jesu-Kirche stand unter 
dem Thema: „Als bekäme ich Flügel“ 
– den Aufbruch wagen. Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 10 hatten 
diesen Gottesdienst mit Frau Loges 
und Herrn Griesbach zusammen vor-
bereitet und gestaltet, Frau Sander 
begleitete den „Projektchor“ aus den 
Klassen 10.  Ihnen allen gilt ein ganz 
besonderer Dank! 
 

 

Am Donnerstag besuchten wir den 
Mühlenhof, ein kleines westfälisches 
Juwel zum Besichtigen, Ausruhen, 
Kuchen essen und Würstchen kaufen. 

Am Donnerstag besuchten wir den 
Mühlenhof, ein kleines westfälisches 
Juwel zum Besichtigen, Ausruhen, 
Kuchen essen und Würstchen kaufen. 

 

Anschließend fand in unserer prallge-
füllten Aula die schulische Abschluss-
feier statt. Musikalisch gestaltet wur-
de die Feier von den „Lyrics“, unserer 
Schulband unter der Leitung von Frau 
Sander. Dafür auch an dieser Stelle 
ein herzlicher Dank. Wir freuen uns 
auf weitere Auftritte! Alle 58 Schüle-
rinnen und Schüler erreichten den 
Mittleren Schulabschluss.   

Der Abschied am Freitagmorgen fiel uns 
sehr schwer. 
Der Abschied am Freitagmorgen fiel uns 
sehr schwer. 

Abends wurde im „Country Dinner“ an 
der Warendorfer Straße gefeiert. 

   
Umso mehr freuen wir uns auf den 
15.09.2014, wenn wir für fünf Tage nach 
Calais fahren. 

Umso mehr freuen wir uns auf den 
15.09.2014, wenn wir für fünf Tage nach 
Calais fahren. 

Michael Oppenberg 
 

R i O – Kurier:  
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